
  
 Attendorn, 10. März 2026 

                                                                   Seite 1/2 

 

 
  
   

Pressemitteilung 
10. März 2026 
 

Verantwortlicher Ansprechpartner 
 Heinz-Jörg Reichmann 
 Vorstandsvorsitzender  

 Kölner Straße 10 • 57439 Attendorn 
 Telefon 02721 606-1001 
 Telefax 02721 606-441000 
 E - Mail vorstand@sparkasse-alk.de 

  
  Absender 
 Christian Weber 

Vertriebsmanagement 
und Kommunikation 

 Kölner Straße 10 • 57439 Attendorn 
 Telefon 02721 606-4315 
 Telefax 02721 606-444444 
 E - Mail christian.weber@ 

sparkasse-alk.de 
  

 
Neuer Standort für Defibrillator in Ennest 
 
Schnelle Hilfe im Ernstfall dank Kooperation von DRK und Sparkasse  
 
 
Ennest. Neben der Eingangstür des DRK-Familienzentrums Regenbogenland in 

Ennest wurde vor kurzem ein Defibrillator angebracht. Dieser ist für die Öffentlich-

keit jederzeit zugänglich, um im Notfall schnell und effizient Hilfe leisten zu können. 

Der neue Standort im Dorf wurde durch die Zusammenarbeit von DRK und Spar-

kasse Attendorn-Lennestadt-Kirchhundem ermöglicht. 

 

Seit vielen Jahren setzen sich der DRK-Kreisverband Olpe und die Sparkasse Attendorn-

Lennestadt-Kirchhundem gemeinschaftlich für die Sicherheit der Bevölkerung ein. Die 

Anschaffung und Unterhaltung von Defibrillatoren ist ein wichtiger Teil dieser Zusammen-

arbeit. Nachdem der ehemalige Standort des Defibrillators an der Attendorner Straße in 

Ennest nicht mehr genutzt werden konnte, haben die Sparkasse und das DRK gemein-

sam nach einer neuen Lösung für den Ort gesucht. Fündig wurden sie im DRK-

Familienzentrum Regenbogenland in Ennest. Hier ist der Defibrillator nun an der Haus-

wand, links neben dem Eingang des Kindergartens installiert. Dies ermöglicht eine 

schnelle und effiziente Hilfe, wenn sie am dringendsten benötigt wird. 

 

„Mit der neuen Platzierung des Defibrillators am Familienzentrum Regenbogenland sor-

gen wir dafür, dass die Bevölkerung weiterhin im Ernstfall schnell Unterstützung bekom-

men kann“, sagte Sparkassen-Mitarbeiterin Helena Siepe bei einem Vor-Ort-Termin. 
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„Jetzt ist es wichtig, dass möglichst viele Menschen von dem neuen Standort wissen, um 

im Notfall richtig reagieren zu können“, ergänzte Winfried Erlebach (DRK). Für die richtige 

Handhabung des Geräts soll demnächst ein Kurs im Kindergarten angeboten werden, um 

das Personal, die Eltern und weitere Interessierte in der Handhabung des lebensretten-

den Geräts zu schulen.  

 

Torsten Tillmann, Vorstand des DRK-Kreisverbands Olpe, freute sich, dass der Defibrilla-

tor das seit 2004 bestehende „Helfer-vor-Ort“-System des DRK ergänze und nun einen 

weiteren Baustein für die Sicherheit der Bevölkerung bedeute.  Überprüft und gewartet 

wird der Defibrillator künftig von Marco Steinrode (Vorstand DRK Attendorn) und seinem 

Team. 
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